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Zürich/1900. XXVUahrgang N°10. 10. März.

Illustriertes hiiiQristisch -satirisches Wochenblatt

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii. Expedition : Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. _ Abonnementsbedingungen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandinngen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für

6 Monate Fr. 5. SO, für 18 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.

Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IUSerâte per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le »Grand Cafe«.

^ Der Löwe, ^c-
o ber Ströme AMellen fem

(lief int Hlrroatb Itijänmenb Uranjen,

Jttlnfjt' ein junger Cöroe einft

Hinter Affen frhtnâhlirh, häufen.

Wnb roeil bie nad) iljm Art
Alles $e|Trf türiüfrij neiben,

Srijaffen lté bem föroenfmn

llnerträgliri| büftre Ceiben.

STrägt' ber Starke mit (ßebulb

llngejäljlte ©felstrittc,

trifft als frijroarij iljn nnr ber tjoljn
Ans ber bretften Affen .iHitte.

tlnr jum Dulben unb jum feib
Srijien nom Srijirkfal er erfrijaffeu
Denn bafi er ein Come roar

lllDuljt' er nidjt uub jene Affen.
iiädjtlidj bnrrij bas Dunkel hallt
,4Fleljenb oft fein lälagetöneu ¦

Dorij als Antwort roirb iljm ttidjts
Als bes rijos roirres Stöhnen.

©nblirij ber ïlerjroeiflung (ÎBlut

Sekt bas Cömeublnt iu Jrlammen

Jnrdjtbar mütet (Eaij' unb .Bahn,

Srijlägt bas feige ^Jari^ mfammen!

Dod) norlj roirb iljm nidjt ber ®roft,
Der iljm lohnt oergang'ne Srijmerjen,
Dnnkel roie bie ilrroalbnarijt
3sft es norlj im tföroenherjen.

GSrft als fern im ÏMfienfaub
<4?rei er kann fein Auge Ijeben,

Sieljt er klar bes Srijixkfals Ijanb
îlfnb iljr eroig-roeifes Weben.

füljlt bas abelige lßlnt
$n ben Abern mädjtig rollen;
jKUjlt ben kntmen fföroenmnt

ilnb bes Ijerjens ebles iMollen!

fjerrfrtjt als £önig nun fortan,
tffjo ber $)alme fronen ragen
Weldje <&ijaten er erfann
¦Üüuben Ijent' nodj alte Sagen.

D. v. B.

Vsràlltvorìlivde kàttl'oii lean kêôîili. Llpkuilloii kämistrs-zse 3l. Lllellàoìisrsi Kedrüöei' k>«m!l.

ürseusint ^sàsv LâsìàZ. ^d0!iASMeQtsdeàivAUi1iiF.SV. ^ Lrivke uvà Sslàsr kranìco.

^Ile ?osìàwtsr unâ LuvduanàluIlgSII nenmen Bestellungen ân. ?raà für à Lstlà?: k'ur s lVlonute k'r. », für
'S Ivlcmute kr. S. SV, für RS Ivlonute kr. Rv ; für »Iis Liâàv àss Vsltxostvsröivs kür « IVlonà k'r. 7, für RS lVlonate k'r. R». Sv.
Mnsàe âmms»-n àmmer^i mit .à^ds^^ue^d^ê-lî tût».

IULEIA^tZ per kleingespultene ketit-ieile : LoKvsÜ! Sv Lts., ^uslàllà Sv Lts. RSLlàNìvIl per ?etit2eile R k'r. ^uttràsse
ìzetorâern àlls ^IUt0U0öQ»^.iZS2itU'SQ. Verìcaus iu ?sris: cne? IVl"'° I^elonjZ, Xiosczue 10, Loui'' âes Lapucius en face ie »Lnanä Lafc^.

W vor lUö^o. M-
o der Ströme Weilen fern

Tief im Urwald schäumend Krausen.

Muht' ein jnn^er Löwe einst

Unter Äffen schmählich Hansen.

Und weil die nach ihrer Art
Altes Oessre tückisch neiden.

Schaffen ste dem Löwensmn

Unerträglich düstre beiden.

Trägt der Starke mit Geduld

Ungezählte Eselstritte,
Trifft als schwach ihn nur der ìjohn
Ans der dreisten Affen Mitte.

Uur zum Dulden und zum Leid

Schien vom Schicksal er erschaffen

Denn daß er ein Löwe war
Wnlzt' er nicht nnd jene Affen.

Uächtlich durch das Dunkel hallt
Flehend oft sein Magetönen
Doch als Antwort wird ihm nichts

Als des Echos wirres Stöhnen. -

Endlich der Verzweisiung Glut
Setzt dns Löwenblut in Flammen

Furchtbar wütet Tntz' und Zahn.

Schlägt das feige pack zusammen!

Doch noch wird ihm nicht der Trost,

Der ihm lohnt vergang'ne Schmerzen,

Dunkel wie die Urwaldnacht
Zst es noch im Löwenherzen.

Erst als fern im Wüstensand

Frei er kann sein Auge Heden,

Sieht er ktar des Schicksals Hand
Und ihr ewig-weises Weben.

Fühlt dns adelige Glut
Zn den Adern mächtig rollen;
Fühlt den kühnen Löwenmut
Und des Herzens edles Wollen!

Herrscht als König nun fortan,
Wo der pa lure Kronen ragen
Welche Thaten er ersann
Günden heut' noch alte Sagen.

o. v. s.
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